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 Estaciones del Dolor
Werke von Lilian Moreno Sánchez

Die moderne Kunst eröffnete den 
Zyklus der Veranstaltungen der Ka-
tholischen Akademie Bayern im Jahr 
2018. Am Abend des 16. Januars fand 
die Vernissage zur Ausstellung „Es-
taciones del Dolor“ der chilenischen 
Künstlerin Lilian Moreno Sanchez 
statt. Prof. Dr. Thomas Raff, Professor 
em. für Kunstgeschichte und Mitglied 
im Kunstausschuss der Katholischen 

Akademie, führte vor gut 80 Zuhörern 
in die Ausstellung und in das Werk 
der südamerikanischen Künstlerin ein. 
Zu sehen in der Ausstellung sind u.a. 
im Vortragssaal passend zur anste-
henden Fastenzeit ein Kreuzwegzyk-
lus mit dem Titel „Lema“, nach den 
Worten Jesu am Kreuz: „Eli, Eli, lema 
sabachtani“ (Mein Gott, mein Gott, 
warum hast Du mich verlassen).

Eröffnungsrede zur Ausstellung
„Estaciones del Dolor“
Thomas Raff

An der langen Wand, auf die Sie bli-
cken, hängt eine lange, dicht gehängte 
Reihe von Gemälden. Wie ein durch-
laufendes Band, das bereits am Eingang 
beginnt, die Wand entlang und über die 
Bühne, in Richtung zu dem Bronzekru-
zifix, läuft. Es handelt sich genau um 14 
Bilder, in Anspielung auf die 14 Kreuz-
wegstationen, spanisch „Estaciones del 
Dolor“, also um eine dem biblischen 
Text folgende Reihe von Szenen, die 
normalerweise die Passion Jesu Christi 
nacherzählen. Sie kennen solche Kreuz-
wegstationen aus vielen katholischen 
Kirchen oder vielleicht auch in monu-
mentalem Format von „Heiligen Ber-
gen“, sei es in Piemont oder in Polen. 
Auch bei uns gibt es solche „Kalvarien-
berge“, zum Beispiel in Bad Tölz.

Die Künstlerin dieser Bilder heißt 
Lilian Moreno Sánchez. Sie stammt aus 
Chile, lebt aber schon seit über 20 Jah-
ren, seit ihrer Studienzeit, in Deutsch-
land, meistens in München oder Augs-
burg. Vor 10 Jahren hatte sie in der hie-
sigen Basilika St. Bonifaz eine ähnliche 
Serie mit dem Titel „Via Dolorosa“ ge-
zeigt. Auch in dieser Serie ist eine Pas-
sion dargestellt, aber nicht eigentlich 
das Leiden Christi, sondern – wie in 
Parallele dazu – die dem Menschen auf-
erlegten Leiden.

Die jetzt hier präsentierte Serie behan-
delt dagegen die Sehnsucht des Men-
schen nach einer Antwort auf die Frage: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?“ Wie Sie alle wissen, 

war das eines der sieben letzten Worte 
Jesu am Kreuz. Und nach der in aramäi-
scher Sprache überlieferten Formulie-
rung bei Matthäus: „Eli, eli, lema sa-
bachthani“ heißt diese Serie „Lema“, also 

„Warum?“ So sollte auch die Ausstellung 
heißen, aber da es vor Jahren hier schon 
einmal eine Ausstellung dieses Titels gab, 
wurde eine Alternative gesucht – und ge-
funden: „Estaciones del Dolor“.

Prof. Dr. Thomas Raff, Professor em. 
für Kunstgeschichte und Mitglied im 
Kunstausschuss der Katholischen 
Akademie, sprach zur Eröffnung der 
Ausstellung.

El grito, aus der Serie „Tengo sed“ 
(„mich dürstet“), Zeichnung mit Pastell 
und Kohle auf Papier, 2013 – 2014.

Kunstfotos (4): Wilfried Petzi
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Die Künstlerin versteht die Frage 
Christi und den Ausdruck „Stationen 
des Schmerzes“ ganz allgemein mensch-
lich. Vor allem aber denkt sie dabei an 
die jüngere Geschichte ihres Vaterlan-
des Chile. Gerade durch den ihr vor 
Augen stehenden Vergleich, wie einer-
seits in Deutschland mit der leidvollen 
Vergangenheit des Nationalsozialismus 
umgegangen wird, und wie man ande-
rerseits in Chile die Gräuel der über-
wundenen Militärdiktatur verdrängt, 
kam sie zu der Überzeugung, dass in 
Chile noch viel Bewältigungsarbeit zu 
leisten ist. Nach ihrer Beobachtung war 
und ist in Deutschland die Aufarbeitung 
der Vergangenheit Teil der politischen 
und auch der ethischen Kultur. Dagegen 
wird die grausame Pinochet-Zeit in Chi-
le bis heute gern be- und verschwiegen. 
Es ist aber zu bedenken, dass es auch in 
Deutschland lange gedauert hat, bis sich 
größere Teile der Bevölkerung der un-
angenehmen Vergangenheit bewusst 
stellten.

Die vorliegende Serie beschäftigt sich 
speziell mit den Leiden der weiblichen 
Bevölkerung. Aufgezeigt an einem Dorf 
südlich von Santiago de Chile, in dem 
sich eines der schrecklichsten Kapitel 
der Unterdrückung während der Dikta-
tur abgespielt hatte. Schrecklich vor al-
lem, wenn man die Zahl der Opfer in 
Relation zur Größe der Bevölkerung 
setzt. Dutzende von Ehemännern, Vä-
tern oder Söhnen wurden damals fest-
genommen und sind nie wieder aufge-
taucht. Sie wurden gefoltert und ermor-
det. Die zurückgebliebenen Frauen wur-
den nicht einmal benachrichtigt, sie 
sind erstarrt, durch Schmerz, Angst und 
Verzweiflung verbittert. Bis heute. Und 
alle stellen sich und der Gesellschaft die 
Frage: „Warum?“

Hier setzen die „Stationen des 
Schmerzes“ von Lilian Moreno Sánchez 
an. Fast am aussagekräftigsten finde ich 
die Grundmaterialien, welche sie für 
diese Bilder verwendet hat: Zwar han-
delt es sich, wie bei den meisten nach-
mittelalterlichen Bildern, um Leinwand. 
Aber es ist eben keine klassische Mal-
Leinwand. 

Das linke Drittel oder Viertel der Bil-
der besteht aus Bett-Tüchern von Frau-
en jenes Dorfes, die nahe Verwandte 
verloren haben. Moreno Sánchez hat 
sie besucht und ihnen von dem Projekt 
erzählt. Sieben Frauen aus der „Straße 

Die Kunstwerke im Vortragssaal – sie 
gehören zur Serie „Lema“ – fanden 
während der Vernissage großes Interesse.

Verstanden sich prächtig: Professor Tho-
mas Raff, Lilian Moreno Sánchez und 
Akademiedirektor Dr. Florian Schuller.

Diptichon, aus der Serie „Tengo sed“ 
(„mich dürstet“), Zeichnung mit Pastell 
und Kohle auf Papier, 2013-2014.
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IX. Station, Ich begebe mich auf einen 
schrecklichen Weg, aus der Serie 
„Lema“, Siebdruck, Zeichnung und 
Gold auf Stoff, 2009-2011.

der Witwen“ haben ihr die Bett-Tücher 
für diese 14 Stationen zur Verfügung ge-
stellt, um ihrem Schmerz Ausdruck zu 
verleihen. Die Vornamen dieser Frauen 
sind unten in Gold angeschrieben. Ihre 
Männer und Väter sind in den Jahren 
1973/74 (und bis heute) spurlos ver-
schwunden.

Die restlichen Flächen der Bilder 
sind auf Betttücher aus deutschen Kran-
kenhäusern gemalt; der Vergleich zwi-
schen der Aufarbeitung und dadurch 
Heilung in Deutschland und der Ver-
drängung und dem stummen Leiden in 
Chile soll durch diese unterschiedlichen 
Tücher zum Ausdruck gebracht werden. 
Beide wurden durch die Künstlerin zu-
sammengenäht wie eine Wunde nach 
einer Operation, aber mit einem feinen, 
goldenen Faden.

Über die Krankenhaus-Bett-Tücher 
hat die Künstlerin per Siebdruck Rönt-
gen-Aufnahmen menschlicher Oberkör-
per gedruckt, um von Krankheit und 
Schmerz zu erzählen. Die Röntgen-Auf-
nahmen werden überlagert von Foto-
grafien reich bestickter Messgewänder. 

Chile ist ein sehr katholisches Land. 
Papst Franziskus ist gerade dort, und es 
scheint keine einfache Reise zu sein!

Die Tragik der menschlichen Exis-
tenz, von Leiden und Tod wird durch 
diese Paramente in Beziehung zur Trans-
zendenz, zur Religion – zur Erlösung 
gesetzt. Die Röntgen-Bilder wurden von 
der Künstlerin durch Übermalung so 
verfremdet, dass sie, wenn man nahe 
davor steht, nicht mehr ohne weiteres 
als solche zu erkennen sind.

Auf die chilenischen Bett-Tücher 
wurden – ebenfalls in Siebdruck – Aus-
schnitte eines Fotos einer zeitgenössi-
schen, deutschen Tanzperformance ge-
druckt. Die Künstlerin fühlt sich durch 
diese Bilder an die Menschengruppen 
bei spätgotischen Kreuzigungs-Darstel-
lungen, den Kalvarienbergen, erinnert. 
Auch hier finden sich diskrete Andeu-
tungen von Röntgen-Aufnahmen, die 
vor allem auf die Gelenke zielen.

Die Leinwände wurden dann noch 
mit goldenen Zeilen beschriftet, welche 
die in Chile sehr bekannte chilenische 
Dichterin und Performance-Künstlerin 

Diamela Eltit (*1949) eigens zu dieser 
Serie verfasst hat. So heißt es dort an 
einer Stelle, hier ins Deutsche übersetzt:

„Ein unfähiger, blutrünstiger General.“
„Ich schwanke zwischen Angst und

Wut.“
„Ich wage kaum, mir ihren Mut vorzu-

stellen.“
„Bei meiner Geburt herrschte Chaos.“
„Ich begebe mich auf einen schreck-

lichen Weg.
„So verletzlich, unsere Organe.“

Die Texte handeln also, epigramma-
tisch verkürzt, von psychischen, körper-
lichen und sozialen Wunden, die nicht 
verheilen können, weil die Zeit des Lei-
dens nicht besprochen, nicht verarbeitet 
wird und somit nicht bewältigt werden 
kann. In ihrer lakonischen Kürze erin-
nern diese Texte an die Unterschriften 
zu Francisco de Goyas Radierungs-Zyk-
lus „Desastres de la guerra“ (1810–14), 
in dem die Gräuel unter der Napoleoni-
schen Besetzung Spaniens geschildert 
werden.

Nun habe ich sehr lange über diese 
eine, allerdings auch sehr umfangreiche 
Serie gesprochen, weil mir scheint, dass 
sie ohne Erklärung, vor allem der Mate-
rialikonologie, nicht so ganz leicht zu 
verstehen ist. Frau Moreno Sánchez hat 
aber noch zwei weitere, kleinere, Serien 
ausgestellt: 

Im Foyer hängen sehr große Papier-
formate, ein Diptychon und ein Tripty-
chon, auch Bildformen, die aus der 
christlichen Tradition stammen. Kalli-
graphische Blätter, die völlig frei und 
spontan gestisch wirken, aber ebenfalls 
auf Röntgen-Aufnahmen von verletzten 
Körpern beruhen.

Das gilt auch von den kleineren Blät-
tern im Flur gegenüber. Auch hier ist 
sehr diskret mit Goldfäden gearbeitet, 
was den femininen Aspekt zusätzlich 
betont, über den ich vorhin bei der Se-
rie „Lema“ mit ihren Tüchern, Nähten, 
schnittmusterartigen Linien gar nicht 
gesprochen habe. 

Vielleicht versuchen Sie selbst, die 
Spuren des menschlichen Skeletts zu 
entdecken. Oder Sie lassen die Blätter 



48 zur debatte 1/2018

 ISSN 0179-6658

Carmen Roll (Mi.), stellvertretende 
Direktorin des Freisinger Diözesanmu-
seum, war zur Vernissage gekommen. 
Lilian Moreno Sánchez und Professor 
Thomas Raff begrüßten sie ganz 
herzlich.

Ausstellung
Die Ausstellung im Kardinal Wen-

del Haus ist bis zum 28. März 2018 
geöffnet, montags bis freitags, von 
9 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei. Das 
Kardinal Wendel Haus ist eines der 
Tagungshäuser der Katholischen 
Akademie Bayern. Es finden dort im-
mer wieder Veranstaltungen statt, 
weswegen zeitweise nicht alle Räume 
zugänglich sein könnten, in denen 
die Ausstellung präsentiert wird. Bit-
te erkundigen Sie sich gegebenenfalls 
vorab unter der Telefonnummer 
089 - 38 10 20 zu welchen Zeiten die 
Kunstwerke uneingeschränkt besich-
tigt werden können.

XI. Station, Meine blutende Mutter 
erwartet mich, aus der Serie „Lema“, 
Siebdruck, Zeichnung und Gold auf 
Stoff, 2009-2011.

einfach als ästhetische Gebilde auf sich 
wirken. Mein Eindruck ist, dass diese 
graphischen Blätter durch ihre starke 
Reduzierung leichter zu rezipieren und 
im Sinne des aktuellen Kunstbegriffs 
auch leichter zu ästimieren sind als die 
hier vor Ihren Augen stehenden, sym-
bolbeladenen Kreuzwegstationen. Aber 
sehen Sie selbst. �
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